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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft ein Hörhilfegerät oder
Hörgerätesystem mit einem Eingangswandler zur Auf-
nahme eines Eingangssignals und Wandlung in ein elek-
trisches Signal, einer Signalverarbeitungseinheit zur
Verarbeitung des elektrischen Signals, einem Ausgangs-
wandler zur Abgabe eines Ausgangssignals, einer Bedi-
eneinrichtung mit wenigstens einem betätigbaren Bedie-
nelement zum Einstellen von Parametern, die die Signal-
verarbeitung in der Signalverarbeitungseinheit beein-
flussen, und mit Analysemitteln zur Analyse des Ein-
gangssignals.
�[0002] Bekannte Hörhilfegeräte weisen wenigstens
ein Mikrofon oder eine Telefonspule zur Aufnahme eines
akustischen bzw. elektromagnetischen Eingangssignals
und Wandlung des Eingangssignals in ein elektrisches
Signal auf. Das elektrische Signal wird verarbeitet und
in Abhängigkeit von der Signalfrequenz verstärkt, bevor
es einem Ausgangswandler zur Abgabe eines Aus-
gangssignals zugeführt wird. Als Ausgangswandler fin-
den üblicherweise elektrisch-�akustische Wandler (Hö-
rer) Verwendung. Es sind jedoch auch Ausgangswandler
bekannt, die ein Ausgangssignal in Form von elektri-
schen Impulsen zur Stimulation von Nerven abgeben
oder die direkt mit Gehörknöchelchen verbunden sind
und diese zu Schwingungen anregen.
�[0003] Weiterhin umfassen bekannte Hörhilfegeräte
Bedieneinrichtungen mit wenigstens einem betätigbaren
Bedienelement zum Einstellen von Parametern, die die
Signalverarbeitung in der Signalverarbeitungseinheit be-
einflussen. Derartige Bedienelemente sind beispielswei-
se der MTO- �Schalter (Mikrofon, Telefonspule, Ein/Aus),
der Lautstärkesteller oder der Programmwahltaster. Die
Bedieneinrichtung kann aber auch als Fernbedienung
ausgebildet sein, die ihrerseits mehrere Bedienelemente
aufweist.
�[0004] Aus der EP 1 420 611 A1 ist ein Verfahren sowie
ein Hörgerät bekannt, bei dem eine Programmumschal-
tung in Abhängigkeit der momentanen Hörumgebung, in
der sich das Hörgerät befindet, erfolgt. Üblicher Weise
wird bei einem Hörgerät durch Betätigung eines entspre-
chenden Bedienelements, z.B. eines Programmwahlta-
sters, von einem Hörprogramm mit einer bestimmten
Programmnummer (z.B. P2) zu dem Hörprogramm mit
der nächst höheren Programmnummer (z.B. P3) und von
dem Hörprogramm mit der höchsten Programmnummer
(z.B. P5) zu dem Hörprogramm mit der niedrigsten Pro-
grammnummer (z.B. P1) umgeschaltet. Aus der EP 1
420 611 A1 ist bekannt, die Reihenfolge der Hörprogram-
me in Abhängigkeit der momentanen Hörumgebung um-
zuordnen.
�[0005] Aus der EP 0 064 042 A1 ist ein Hörgerät mit
einem Speicher bekannt, in dem mehrere Parametersät-
ze (sog. "Hörprogramme") zur Anpassung der Signalver-
arbeitung im Hörgerät an unterschiedliche Hörsituatio-
nen gespeichert sind. Durch Betätigung einer Pro-
grammwahltaste oder durch Analyse eines akustischen

Eingangssignals wird ein Parametersatz ausgewählt, der
dann die Signalverarbeitung im Hörgerät bestimmt.
�[0006] Aus der EP 0 814 634 A1 ist ein programmier-
bares Hörgerätesystem zum Ermitteln optimaler Para-
metersätze bei einem Hörhilfegerät bekannt. Das be-
kannte Hörgerätesystem umfasst eine Anpasseinrich-
tung, welche einen Speicher für mehrere zur Auswahl
stehende Parametersätze zur Anpassung der Signalver-
arbeitung an jeweils eine Hörsituation umfasst. Darüber
hinaus zeichnet sich das bekannte Hörgerätesystem da-
durch aus, dass mehrere Parametersätze für eine Hör-
situation gespeichert sind. Es können somit für jede Hör-
situation mehrere Parametersätze ausprobiert werden,
bis schließlich für jede Hörsituation ein Parametersatz
ausgewählt und im Hörgerät hinterlegt ist.
�[0007] Aus der EP 0 349 835 A1 ist ein Hörgerät mit
einem Betätigungselement zur Veränderung der akusti-
schen Verstärkungseinstellung sowie mit einem Be-
triebsartenschalter für zwei oder mehrere Betriebsarten
bekannt. Dem Betätigungselement für die akustische
Verstärkungseinstellung sind über den Betriebsarten-
schalter weitere Einstellfunktionen zuwählbar.
�[0008] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, die
Bedienung eines Hörhilfegerätes zu vereinfachen.
�[0009] Diese Aufgabe wird bei einem Hörhilfegerät
oder Hörgerätesystem mit einem Eingangswandler zur
Aufnahme eines Eingangssignals und Wandlung in ein
elektrisches Signal, einer Signalverarbeitungseinheit zur
Verarbeitung des elektrischen Signals, einem Ausgangs-
wandler zur Abgabe eines Ausgangssignals, einer Bedi-
eneinrichtung mit wenigstens einem betätigbaren Bedie-
nelement zum Einstellen von Parametern, die die Signal-
verarbeitung in der Signalverarbeitungseinheit beein-
flussen, und mit Analysemitteln zur Analyse des Ein-
gangssignals dadurch gelöst, dass dem Bedienelement
in Abhängigkeit des Ergebnisses der Signalanalyse un-
terschiedliche Einstellfunktionen zugeordnet sind.
�[0010] Die Grundidee der Erfindung besteht darin,
dem Benutzer eines Hörhilfegerätes eine Vielzahl ma-
nueller Einstellmöglichkeiten des Hörhilfegerätes zu bie-
ten und trotzdem die Bedienung möglichst einfach zu
gestalten. Hierzu werden den Bedienelementen in Ab-
hängigkeit der akustischen Umgebung, in der sich das
Hörgerät gerade befindet, automatisch unterschiedliche
Einstellfunktionen zugeordnet. Ist das Hörhilfegerät bei-
spielsweise mit einem Programmwahltaster ausgestat-
tet, so kann zunächst eine automatische Programmein-
stellung in Folge der Analyse des Eingangssignals erfol-
gen. Durch Betätigung des Programmwahltasters kön-
nen dann weitere Hörprogramme manuell ausgewählt
werden, wobei bei jeder Betätigung des Programmwahl-
tasters nur zwischen solchen Hörprogrammen umge-
schaltet wird, die für die erkannte Hörsituation geeignet
sind. Dadurch können dem Hörgeräteträger mehr Pro-
grammalternativen angeboten werden als bei bekannten
Hörgeräten, bei denen der Hörgeräteträger bei der Ver-
wendung eines Programmwahltasters eine Vielzahl nicht
für die aktuelle Hörsituation passender Hörprogramme
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durchlaufen müsste, um zu den passenden Einstellun-
gen zu gelangen. Durch die Erfindung wird die Auswahl
auf die für die Hörsituation geeigneten Hörprogramme
beschränkt.
�[0011] Die Erfindung ist bei der durch Betätigung eines
Bedienelements ausführbaren Einstellfunktion nicht auf
die Programmwahl beschränkt. Vielmehr erstreckt sie
sich auf beliebige Bedienelemente und Einstellfunktio-
nen. So kann beispielsweise ein normalerweise als Laut-
stärkesteller dienendes Bedienelement während der er-
kannten Hörsituation "Gespräch mit Störgeräusch" zur
Anpassung der Kontrastverstärkung dienen.
�[0012] Die Analyse der akustischen Umgebung, in der
sich das Hörgerät gerade befindet, erfolgt in bekannter
Weise durch die Ermittlung charakteristischer Kenngrö-
ßen, die beispielsweise den Signalpegel, die Modulati-
onstiefe oder die spektrale Verteilung eines akustischen
Eingangssignals betreffen. In Abhängigkeit der erkann-
ten Hörumgebung wird dann gemäß der Erfindung we-
nigstens einem Bedienelement eine für diese Hörumge-
bung sinnvolle Einstellfunktion zugeordnet. Durch das
betreffende Bedienelement sind damit nur noch für diese
Hörsituation sinnvolle Einstellfunktionen ausführbar.
�[0013] Eine Ausführungsform der Erfindung betrifft ein
Hörgerätesystem mit einem Hörhilfegerät und einer als
Fernbedienung ausgebildeten Bedieneinrichtung. Vor-
zugsweise erfolgt zwischen der Fernbedienung und dem
Hörhilfegerät eine drahtlose Datenübertragung. Vorteil-
haft kann dann auch die Analyse des akustischen Ein-
gangssignals zum Ermitteln der Hörumgebung in der
Fernbedienung erfolgen. Die Fernbedienung bietet zwar
mehr Platz für die Anbringung von Bedienelementen als
ein Hörhilfegerät, dennoch soll sie zum unauffälligen Tra-
gen in der Hosentasche und zur Verbesserung der Über-
sichtlichkeit möglichst klein und nur mit wenigen Bedie-
nelementen ausgestattet sein. Beispielsweise umfasst
sie Tasten zur direkten Anwahl von vier Hörprogrammen.
Gemäß der Erfindung werden dann diese vier Auswahl-
tasten mit den zu der ermittelten Hörsituation passenden
Hörprogrammen belegt, d.h., bei Betätigung einer der
vier Tasten wird eines von vier zu der erkannten Hörsi-
tuation passenden Hörprogrammen im Hörhilfegerät ak-
tiviert.
�[0014] Eine Weiterbildung der Erfindung sieht vor,
dass die durch den Benutzer in einer bestimmten Hör-
umgebung vorgenommenen manuellen Nachjustierun-
gen des Hörhilfegerätes ausgewertet werden. Über ei-
nen längeren Zeitraum betrachtet, lernt das Hörhilfegerät
somit die Präferenzen des jeweiligen Benutzers,� so dass
diese bei der automatischen Einstellung der die Signal-
verarbeitung betreffenden Parameter berücksichtigt
werden können. Ein manuelles Nachjustieren wird damit
immer seltener notwendig.
�[0015] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von
Ausführungsbeispielen erläutert. Es zeigen:�

Fig. 1 das Blockschaltbild eines Hörhilfegerätes ge-
mäß der Erfindung und

Fig. 2 ein Hörgerätesystem mit einem Hörhilfegerät
und einer Fernbedienung.

�[0016] Fig. 1 zeigt ein Hörhilfegerät im vereinfachten
Blockschaltbild mit einem Mikrofon 1 zur Aufnahme eines
akustischen Eingangssignals und Abgabe eines elektri-
schen Signals. Das elektrische Signal ist zur Verarbei-
tung und frequenzabhängigen Verstärkung einer Signal-
verarbeitungseinheit 2 zugeführt. Das verarbeitete Si-
gnal wird schließlich mittels eines Hörers 3 in ein akusti-
sches Signal gewandelt und dem Gehör eines Hörhilfe-
geräteträgers zugeführt.
�[0017] Das Hörhilfegerät gemäß dem Ausführungs-
beispiel umfasst ferner einen Speicher 4, in dem eine
Vielzahl von Parametersätzen zur Anpassung der Si-
gnalverarbeitungseinheit 2 an unterschiedliche Hörsitua-
tionen gespeichert sind. Die Auswahl eines Parameter-
satzes, der für die aktuelle Hörsituation die Signalverar-
beitung bestimmt, kann dabei manuell oder automatisch
erfolgen. Zur automatischen Auswahl umfasst das Hör-
hilfegerät eine Analyseeinheit 5, in der das von dem Mi-
krofon 1 abgegebene elektrische Signal analysiert wird.
Die Analyseeinheit 5 steuert eine Auswahleinheit 6, mit-
tels der das für die erkannte Hörsituation am besten ge-
eignete Hörprogramm ausgewählt wird. Der entspre-
chende Parametersatz wird aus dem Speicher 4 ausge-
lesen und auf die Signalverarbeitungseinheit 2 übertra-
gen und bestimmt damit die Signalverarbeitung. Neben
dem ausgewählten Parametersatz wird gemäß der Er-
findung noch eine bestimmte Anzahl weiterer Parame-
tersätze ausgewählt, die ebenfalls sinnvolle Parameter-
einstellungen für die aktuelle Hörsituation beinhalten.
Z.B. werden drei weitere Parametersätze ausgewählt.
Bei dem Hörhilfegerät gemäß dem Ausführungsbeispiel
ist die Bedieneinrichtung als Tastschalter 7 ausgebildet.
Auch dieser liefert ein Signal an die Auswahleinheit 6,
wobei die Auswahleinheit 6 die Auswahl auf die zu der
erkannten Hörsituation passenden Parametersätze be-
schränkt. Durch Betätigung des Tastschalters 7 wird
dann gemäß der Erfindung nur noch zwischen den ins-
gesamt vier ausgewählten Parametersätzen umgeschal-
tet, in der Weise, dass ausgehend von dem automatisch
eingestellten und als ersten Parametersatz bezeichne-
ten Parametersatz zu dem nächst höheren Parameter-
satz umgeschaltet wird, indem dieser aus dem Speicher
4 ausgelesen und auf die Signalverarbeitungseinheit 2
übertragen wird. Die vorausgewählten Parametersätze
können auf diese Weise der Reihe nach ausgewählt wer-
den, wobei auf den vierten ausgewählten Parametersatz
bei erneuter Betätigung des Tastschalters 7 wieder der
erste Parametersatz folgt. Auf diese Weise bleibt die Be-
dienung des Hörhilfegerätes einfach und überschaubar,
selbst wenn eine Vielzahl einstellbarer Parametersätze
in dem Speicher 4 gespeichert ist. Beispielsweise kön-
nen dort für acht unterschiedliche Hörsituationen jeweils
vier Parametersätze, also insgesamt 32 Parametersät-
ze, gespeichert sein, von denen dann nur die vier für die
aktuelle Hörsituation geeigneten Parametersätze durch
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den Tastschalter 7 einstellbar sind. Die mit dem Tast-
schalter 7 ausführbare Einstellfunktion beschränkt sich
in diesem Ausführungsbeispiel dann auf das Umschalten
zwischen den vier für die automatisch erkannte Hörsi-
tuation sinnvollen Parametersätzen.
�[0018] Eine bevorzugte Ausführungsform der Erfin-
dung sieht vor, dass die von einem Benutzer durch Be-
tätigung des Tastschalters 7 vorgenommenen Einstel-
lungen für die unterschiedlichen Hörsituationen erfasst
und ausgewertet werden, so dass die automatische Aus-
wahl im Laufe der Zeit an die Benutzer-�Präferenzen an-
gepasst wird.
�[0019] Die Parametersätze zur Steuerung der Signal-
verarbeitung werden vorteilhaft durch Programmierung
des Hörhilfegerätes mittels einer externen Programmier-
einheit (nicht dargestellt) auf das Hörhilfegerät und ins-
besondere in den Speicher 4 übertragen. Ferner kann
durch Programmierung des Hörhilfegerätes festgelegt
werden, welche Einstellfunktionen einem Bedienele-
ment in der jeweiligen Hörsituation zugeordnet sind.
�[0020] Fig. 2 zeigt ein Hörgerätesystem mit einem hin-
ter dem Ohr tragbaren Hörhilfegerät 10 und einer Fern-
bedienung 11. Die Fernbedienung 11 umfasst vier Pro-
grammwahltasten 12, 13, 14 und 15, durch deren Betä-
tigung jeweils ein der jeweiligen Programmwahltaste zu-
geordneter Parametersatz aus einem Speicher 16 der
Fernbedienung 11 ausgelesen und drahtlos auf das Hör-
hilfegerät 10 übertragen wird. Dieser bestimmt fortan die
Signalverarbeitung in dem Hörhilfegerät 10. In dem Spei-
cher 16 ist eine Vielzahl an Parametersätzen gespei-
chert, beispielsweise jeweils vier Parametersätze für
acht unterschiedliche Hörsituationen. Weiterhin umfasst
die Fernbedienung 11 ein Mikrofon 17 sowie eine Ana-
lyseeinheit 18, in der eine Analyse des von dem Mikrofon
17 aufgenommenen akustischen Eingangssignals er-
folgt. In Folge des Analyseergebnisses werden die vier
am besten für die erkannte Hörsituation geeigneten Pa-
rametersätze vorausgewählt und den Programmwahlta-
sten 12 bis 15 zugeordnet. Bei einem Wechsel der er-
kannten Hörsituation wird ferner der der Programmwahl-
taste 1 zugeordnete Parametersatz automatisch von der
Fernbedienung 11 auf das Hörhilfegerät 10 übertragen
und bestimmt dadurch die Signalverarbeitung in dem
Hörhilfegerät 10. Ist der Benutzer mit dieser automatisch
getroffenen Einstellung unzufrieden, so kann er durch
Betätigung der Programmwahltasten 13, 14 und 15 zwi-
schen drei weiteren Hörprogrammen für diese Hörsitua-
tion wählen.
�[0021] Die Fernbedienung 11 gemäß dem Ausfüh-
rungsbeispiel umfasst weiterhin eine Schaltwippe 19,
durch die in der Regel eine Veränderung der Lautstär-
keneinstellung durchführbar ist. In einigen Hörsituatio-
nen wird mittels der Schaltwippe 19 jedoch eine andere
Einstellfunktion als die Lautstärkeneinstellung durchge-
führt. So dient die Schaltwippe 19 in der Hörsituation "Ge-
spräch in störungsbehafteter Umgebung" zur Einstellung
der Kontrastverstärkung. Der Schaltwippe 19 sind somit
automatisch - in Abhängigkeit der automatisch erkannten

Hörsituation - unterschiedliche Einstellfunktionen zuge-
wiesen.

Patentansprüche

1. Hörhilfegerät oder Hörgerätesystem (10, 11) mit ei-
nem Eingangswandler (1;�17) zur Aufnahme eines
Eingangssignals und Wandlung in ein elektrisches
Signal, einer Signalverarbeitungseinheit (2) zur Ver-
arbeitung des elektrischen Signals, einem Aus-
gangswandler (3) zur Abgabe eines Ausgangssi-
gnals, einer Bedieneinrichtung (7; 11) mit wenig-
stens einem betätigbaren Bedienelement (7; 12 - 15)
zum Einstellen von Parametern, die die Signalver-
arbeitung in der Signalverarbeitungseinheit (2) be-
einflussen, mit Analysemitteln zur Analyse des Ein-
gangssignals, wobei dem Bedienelement (7; 12 - 15)
in Abhängigkeit des Ergebnisses der Signalanalyse
unterschiedliche Einstellfunktionen zugeordnet
sind, und mit einem Speicher (4;�16) zum Speichern
mehrerer Parametersätze zur Anpassung der Si-
gnalverarbeitung an unterschiedliche Hörsituatio-
nen, wobei mittels der Bedieneinrichtung (7; 11) ein
die Signalverarbeitung bestimmender Parameter-
satz aus den gespeicherten Parametersätzen aus-
wählbar ist, dadurch gekennzeichnet, dass in Ab-
hängigkeit des Ergebnisses der Signalanalyse eine
Vorauswahl von Parametersätzen aus den gespei-
cherten Parametersätzen erfolgt und durch Betäti-
gung des Bedienelements (7; 12 - 15) nur voraus-
gewählte, die Signalverarbeitung bestimmende Pa-
rametersätze auswählbar sind.

2. Hörhilfegerät oder Hörgerätesystem (10, 11) nach
Anspruch 1, wobei Parametersätze für unterschied-
liche Hörsituationen gespeichert sind und für wenig-
stens eine Hörsituation mehrere unterschiedliche
Parametersätze gespeichert sind.

3. Hörhilfegerät oder Hörgerätesystem (10, 11) nach
Anspruch 2, wobei durch Betätigung des Bedienele-
ments (7; 12 - 15) nur Parametersätze für die eine
Hörsituation auswählbar sind.

4. Hörgerätesystem (10, 11) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3 mit einem Hörhilfegerät (10) und einer
als Fernbedienung (11) ausgebildeten Bedienein-
richtung.

5. Hörgerätesystem (10, 11) nach Anspruch 4, wobei
die Analyse des Eingangssignals in der Fernbedie-
nung erfolgt.

Claims

1. Hearing aid or hearing aid system (10, 11) with an
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input converter (1; 17) for accepting an input signal
and converting said input signal into an electrical sig-
nal, a signal processing unit (2) for processing the
electrical signal, an output converter (3) for output-
ting an output signal, an operating device (7;�11) with
at least one actuatable control element (7; 12-15) for
adjusting parameters which influence the signal
processing in the signal processing unit (2) and with
analysis means for analyzing the input signal, with
different adjustment functions being assigned to the
control element (7; 12-15) as a function of the result
of the signal analysis, and with a memory (4; 16) for
storing several parameter sets for adapting the sig-
nal processing to different auditory situations,
whereby by means of the operating device (7,11) a
parameter set determining the signal processing can
be selected from the stored parameter sets, char-
acterized in that a preselection of parameter sets
takes place from the stored parameter sets, as a
function of the result of the signal analysis, and
whereby by actuating the control element (7; 12-15)
only preselected parameter sets which determine
the signal processing can be selected.

2. Hearing aid or hearing aid system (10, 11) according
to claim 1, whereby parameter sets for different au-
ditory situations are stored, and different parameter
sets are stored for at least one auditory situation.

3. Hearing aid or hearing aid system (10, 11) according
to claim 2, whereby by actuating the control element
(7; 12 - 15) only parameter sets for the one auditory
situation can be selected.

4. Hearing aid system (10, 11) according to one of
claims 1 to 3 with a hearing aid (10) and an operating
device configured as a remote control (11).

5. Hearing aid system (10, 11) according to claim 5,
whereby the input signal is analyzed in the remote
control.

Revendications

1. Appareil de correction auditive ou système d’appa-
reil de correction auditive (10, 11) comportant un
convertisseur d’entrée (1 ; 17) qui permet d’enregis-
trer un signal d’entrée et de le convertir en un signal
électrique, une unité de traitement de signal (2) qui
permet de traiter le signal électrique, un convertis-
seur de sortie (3) qui permet de délivrer un signal de
sortie, un dispositif de commande (7 ; 11) qui com-
porte au moins un élément de commande actionna-
ble (7 ; 12 à 15) et qui permet de régler des paramè-
tres qui influent sur le traitement de signal dans l’uni-
té de traitement de signal (2), des moyens d’analyse
qui permettent d’analyser le signal d’entrée, diffé-

rentes fonctions de réglage étant associées à l’élé-
ment de commande (7 ; 12 à 15) en fonction du ré-
sultat de l’analyse de signal, et une mémoire (4 ; 16)
qui permet de mémoriser plusieurs jeux de paramè-
tres afin d’adapter le traitement de signal à différen-
tes situations d’écoute, un jeu de paramètres qui dé-
finit le traitement de signal pouvant être sélectionné
parmi les jeux de paramètres mémorisés au moyen
du dispositif de commande (7 ; 11), caractérisé en
ce qu’ une présélection de jeux de paramètres parmi
des jeux de paramètres mémorisés étant effectuée
en fonction du résultat de l’analyse du signal et en
ce que seuls les jeux de paramètres présélection-
nés, qui définissent le traitement de signal, peuvent
être choisis en actionnant l’élément de commande
(7 ; 12 à 15).

2. Appareil de correction auditive ou système d’appa-
reil de correction auditive (10, 11) selon la revendi-
cation 1, dans lequel des jeux de paramètres sont
mémorisés pour différentes situations d’écoute et
plusieurs jeux de paramètres différents sont mémo-
risés pour au moins une situation d’écoute.

3. Appareil de correction auditive ou système d’appa-
reil de correction auditive (10, 11) selon la revendi-
cation 2, dans lequel seuls des jeux de paramètres
pour l’une des situations d’écoute peuvent être sé-
lectionnés en actionnant l’élément de commande
(7 ; 12 à 15).

4. Système d’appareil de correction auditive (10, 11)
selon l’une des revendications 1 à 3 comportant un
appareil de correction auditive (10) et un dispositif
de commande conformé en télécommande (11).

5. Système d’appareil d’écoute (10, 11) selon la reven-
dication 4, dans lequel l’analyse du signal d’entrée
est effectuée dans la télécommande.
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